
Veranstaltungen

Son n e ka n n presseerklärung, herausgegeben zur pressekonrerenz anläßrich der Tagung

Energielücke schließen
Tagyng und AusstellulS "tleizgr-r-mit Sonne" ilUt.r"h"r, weist den Weg zu rascher praktischer Anwenduns / Jährliche Brutto-produktion von 20 Milliarden DM und 100 000 neue Arbeitsplätze in fussicht

M ü n c h e n  - 3 . M ä r z 1 9 7 7  -  D i e E i n -
führung der Solartechnik in der Bun-
desrepublik ist um keine Stunde zu
früh gekommen. Im Gegentei l :  al le An-
strengungen von Staat, Wirtschaft und
Bürgern sind notwendig, um mit Hilfe
der Sonnenenergie den von der Ener-
giewirtschaft für die Zeit um 1985 be-
fürchteten Versorgungsengpaß zu über-
winden. Diese Auffassung vertrat die
Deutsche Gesellschaft für Sonnenener-
gie e. V. (DGS), München, angesichts
der technischen und wirtschaftlichen
Möglichkeiten, die sich auf ihrer Ta-
gung und Ausstellung "Heizen mit
Sonne II - Praxisnahe Haustechnik"
am 3. und 4.März in der Bayernhalle
des Münchner Messegeländes den mehr
als 5 000 Teilnehmern und Besuchern
boten. Wenn die Solartechnik sich frei
auf dem Markt entwickeln kann, hält
die DGS durch sie die Initialzünduns
für eine jährl iche Bruttoproduktion
von 20 Milliarden DM und für 100 000
Arbeitsplätze für möglich.

Auch der Bayerische Staatsminister für
Wirtschaft und Verkehr, Anton Jau-
mann. der die von mehr als 50 Firmen
aus Deutschland, österreich und der
Schweiz beschickte Ausstel lung l iefer-
barer  So la ran lagen und Komponenten
eröffnete. sah in der Solartechnik
nicht nur eine Chance, den in Bayern
besonders hohen Antei l  an Import-
energie zu verringern, sondern auch
einen wachsenden Beitrag zur Siche-
rung heimischer Arbeitsplätze in mit-
telständischen und industr iel len Betr ie-
ben-

Wie -der Vorsitzende der DGS, Dr. Ulf
Bossel, auf einer Pressekonferenz am
Donnerstag betonte, kann die Sonnen-
energie nach drei jähriger intensiver
Entwicklungsarbeit in Handwerk und
Industr ie jetzt in großem Umfang zur
Brauchwassererwärmung und zur Be-
heizung von Gebäuden und Schwimm-
bädern eingesetzt werden. In diesem

Ländergesetz en z. T . aus al lgemeinen
Gründen einzelne Grenzabstände fest-
ge leg t  se ien .  E in  "Recht  au f  Sonne" ,
ir ier zur wirtschaft l ichen Ausnutzung
ihrer Energie, sei al lerdings nicht im
Sinne eines al lgemeinen Menschenrech-
tes vom Staat zu gewährleisten.

Energiesparen und Energieersatz
Dipl.-Arch. Conrad U. Brunner, Zi-
r ich, entwickelte von der Durchfüfu-
barkeit  und Wirtschaft l ichkeit her eine
Rangfolge der Maßnahmen zur Ener-
gieeinsparung, wnh:i  deutl ich wurde,

Md
Zur Pressgkonferenz konnte Dr. Ulf Bosset mehr als hundert Journal isten begrüßen, l inks Dr.wilhelm zankl und Dr. Albert strub, reChts die r ior igen Mitgt iedei däiääma-t i !ör i-üorstanoswalter zink, Kart Dittmann, Axet u/banek, ettr io Eöikmain nutn. i-wartei Füinott

stadium sei es jedoch besonders wich- prozent des wärmebedarfes eines Hau-
1F, def Erfahrungsaustausch unter ses mit wirtschaft l ich vertretbaren Mit_
Herstel lern und Verarbeitern zu för- teln durch Sonnenenergie g;Jectt wer_
dern und die mit dieser z,ukunftswei- den könnten, *. i t . te o". i  öCs-vorsit-
senden Technol_ogie befaßten Berufs- zende als den besten Beweis dafi . j r ,  daß
gruppen und öffentl ichen Stel len um- es auch in einer hochtechnisierten In-
fassend zu informieren und frühzeitig dustrienation noch möglich sei, einer
in den weiteren Entwicklungsprozeß scheinbaren Utopie mit-verhaltnisme-
einzuschalten. Mit dieser praxisnahen ßig einfachen Miiteln zum t jurchbruch
und. bisher größten Tagung und Aus- zu-verhelfen.
stellung der Solartechnik in Europa ha.
be  d ie  DGS in  Zusammenarbe i t  m i t
dem Batteile-Institut, Frankf"*j9+ Jährlich 250 000 solaranlagerrBund Deutscher Archirekten (BDAi _. _
und dem Zentralverband Sanit,rir_. Eöt pt. ?CF hat ermittelt, daß 1976 etwa
zungs- und Klimdtechnik (ZVSLIK) 250.Referenzanlagen in der Bundesre-
diese Aufgabe in Angriff g.no--.n. publik gebaut worden sind. 1977 wer-

den, sofern die Anbieter mit der sti.ir_

Dr. Bosset wies auch daraur hin, daß. Hi:t:lflTttääfflJi:t#i*itlü;
der Bundesminister für Forschung und der und sonstig;-Eiffi"frirrE." mit So_Techaologig, Matthöfer, alfgrunä der laranlagen ausgerüstet. Bis l97gsic-htbaren Erfolge bei der-Entwicklung *".deridie t"rt"fiungrt..hni"schen lnve-soiartechnischer Anlagen kürzl ich die st i t ionen und eine erhebliche Verbrei_
-uDerzeugung ausgesprochen habe.  daß tung des  Fachwissens  be i  den Verar_ronnenenerg le  ln  Deutsch land nun he i te rn  e ine  Jahresproduk t ion  von
schon wesentl ich früher genutzt wer- 50 000 tompletterr-3t iu.ryr i .rn.n .._den könne, als viele erwartet hätten. möglichen. eü, f  Sigl-ö-gö lsi  schtieß_Die Aussage.Matth-öfers, daß selbst in hch'nach der prognose i .r^öcs - i tunseren Breiten schon heute bis zu 50 einem Ausstos v;n jahrhihlso ooo

daß - insbesondere bei Aitbauten ging hervor, daß die Heizkosten in Ein-
lmmer zuerst an die verr ingerung des zelfä1len schon heute, künft ig aber inwärmebedarfs geciacht werden iol l te. zunehmendem Mrß; ; ;  ; i l ; -  b.d.u-dann erst an technische Einrichtungen tenden Kriterium bei der Auswahl
zur Gewinnung oder Rückgewinnung einer wotrnung *etäen ün.,"r.
von-Energie für die Deckung dieses Bi-
d arfs.

Die Referate sind mit ca. 300 Abb. un_

A b schrießen d b rachte D ip t..r ng. B o d o tä 1'1. Jxii; jl'Jffätä.'T ;:.,",i..h,I leidlich. Frankfurt, überlegungen ati+oo serten-zuiäm-Ä"e!furt ru-über Zusammenhänge von.Heiikoiten- piärs uon DM 39,- 1für Mitglieder DMenrwick lung und Vermierbarkei r  von re. -  r . !9 i  o . i  bcs. 'p ; r i i ; ;ü)öf fdä,Wohnungen in der Zukunft. Daraus SOöO'Mürcher"2,;;;;;;;;,
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b i s 3 0 0 0 0 0 A n l a g e n z u r e c h n e n . w e n n W l e m u n e r s c h ö p f l i c h e n E n e r g i e q u e l l e ' 'bis 300 000Anragen,"iTtli";Jil_" 
ffi l.*ä:.ä'J,t?iJ'fl:xiH'',':onff,rfi;der Solartechnik auch v

schen L-oene qer mr angemessene Fiarz t= 
' p' -;G-@üL zt)

eingeräumt wird
Die DGS sieht in einer raschen Einfüh-

- - re volkswirtschaftlich bedeutsame Kri-
= - -
EI EI

r l s c n e n ) t 3 a t S m l n l S t e r I u n l l u I L a I l u e \ - f f i w e t \ ! l l t y l U U l L l l l U

. n t * i . k l , , ' ' g u n d U m w e 1 t f r a g e n e r i n - � d e r G e g e n w a r t l e i s t e n :e n t w i c k l u n g u n d U m w e 1 t f r a g e n e r i n - � d e r G e g e n w a r t | e i s t e n :
nerte in seinem Grußwort zu dieser Ta- Die cretchenfrage nach cter künft igen Etek-

:#ii?:x?,sä1..fj$ixffi};Tä".:' wjii:ffii,:i,näHäf2i.:{?:iflüfl";;fritfi z:Mniarden DM Bruttoproduk-
Er  e rach te te  es  desha lb  f i l ' gebo len .  banek -m i t  e i nem sa t z  so l a r ze l l en  i n  de r  I lOn

daß in der Bauordnung r; B;;i;itpl"- Hancr (Bird) am stand 
Ä%['ilfri'Tl'iür.." Setbst. wenn innerhalb der nächsten

nung unter Abwägung kontroverser ge- acht Jähre nur diejenigen Gebäude und
stalterischer Belange - z. B. bei der Einrichtungen mif Soiäranlagen ausge-
vorgeschriebenen Da_ghneigung oder sentliche Verminderung des spezifi- rüitet würd-en, die aufgrund it'er Uauti
dem Aufstellen von Kollekto.ren a.uf schen Energiebedarfs in der Haustech- chen Beschaffenheit ünd Lage beson-
Flachdächern den solartechnischen nik mit sic[ bringen. ders gut dafür geeignet wäreri- etwa
Zwängen Rechnung getragen ye1de. zehn?rozent -I, Oärr. müßten bis 19g5
Die Nutzung der umweltfreundlichsten Das programm und die Aussage dieser im Jahresdurchichnitt  etwa 250 000
Primärenergie,_so betortte.Dtck, .sollte Tagung in München haben geieigt, daß Anlagen zur Brauchwassererwärmung
schließlich nicht durch die..Behörden OiJOCS mit der Nutzung d"er Soniren- und Beheizurrg uon Gebäuden und 

-

beeinträchtigt, sonder_n ge.fördert wer- energie nicht nur ,.Kolöktoren auf Schwimmbädein installiert werden.
de1, g1d-zyar.auch.durch.Ste.u.ervor- dem"Dach" meint; die derzeit  3 000 Bei einem mitt leren Wert von
tei le für Privatleute über.die übl ichen Mitgl ieder zählende ideel le Vereini- 15 000 DM je Anlage und dem etwa
Abschreibungsmöglichkeiten hinaus. gun-g arbeitet vielmehr systematisch an gleichen Betiag für f iegleitende Maß-
Der Staatssekretär wies in.diesem Zu- öiner Gesamtkonzeption, die von der äahmen zur bässeren Energienutzung
sammenhang auf die von den Umwelt- Baugestaltung und 

'Baustbffwahl 
über würden diese Investi t ionen einem

ministern des Bundes und -d.er Länder Wäräedämm-ung und Wärmerückge- Marktvolumen von jährl ich 7,5 Mil l iar-
erhobenen Forderungen hin, "dem 

winnung bis hin"zur direkten und irdi- den DM entsprechen.
wachsenden Stel lenwert dieser um- rekten Anwendung von Sonnenenergie
weltfreundlichen Energiequelle. ent- Schritt für Schritt*zu einer vollen Aüs- Wegen der Neuartigkeit dieser Techno-
spre,chend" die Förderung in Zukunft nutzung aller natürlichen und regenera- logie würden diese-Aufwendungen Je-
noch zu verstärken und zusätzlich tiven Energiequellen führt. dolch Antageinvestitionen für Fätigung
auch marktwirksame Anreize zur Yer- und Verar6eitung von nahezu der ärei-
besserung der wirtschaftrichkeit von oberste Baubehörde aufgeschlos- lt*1,,:*::"6i.;*:;*f]K";:NäSolaranlagen zu schaffen' 

sen 
' :"  " '*:" ' : ' "" 

:** ßer dieser Entwicklung wären nicht
Unter diesen Voraussetzungen kann Unter diesem Aspekt steht auch die nur die Herstel ler von Kollektoren und
nach den Berechnungen der DGS die Oberste Baubehörde im Bayerischen derenGrundmaterial ien, sondern auch
Sonnenenergie schon 1985 einen so Staatsministerium des Innern den Be- Zul ieferer von Regeltechnik über pum-
erheblichen Beitrag zur Energiebe- mtihungen der DGS aufgeschiossen ge- pen und Boiler bis hin zu Isol ierstof-
darfsdeckung_lei-sten,.daß die von der g9nütr9r. Wie deren Le,iter,Prof. Hans ien, aber auch Ingenieu.Uüros,Hanaet
Energiewirtschaft befi i rchtete Energie- Koch bei der Tagung betonte, arbeite und Hu"O*.rt .  

-

lücke sich gar nicht auftut.  Um dieses sein Haus seit  längerer Zeit an einer
Ziel.zu erreichen, ist es al lerdings auch Synthese der Kol lektorgestalt"-o -; t
notwendig, im Zusammenhang mit der den Element.n aÄ, ..,.igi"rp"?Liotr' 100 000 neue Arbeitsplätze

Sonnenenergienutzung al l  diejenigen Bauens. Der Weiterentwicklung dieser Eine init i ierte Bruttoproduktion dieser
Maßnahmen zu ergreifen, die eine we- "wohl einzigart ig sicheren und vor al- Größenordnung würde in Handwerk,

SOlafZel len Geff i t  SChVia Herzog-Heinrich-Str.38.8 Münclren 2 Al le Prelse Inkr.110/o Mwst.- retefon s31713 y/[":'EJ ,'ä,T",1-3t"i."lJiurF,?i
verw., um auch bei diffusem Licfit

S O L A  R Z E L L E N  
d i e  v o l l e  S p a n n .  n o c h  z u  e r h a l t e n .

Maße (mm Wirkungs- mA Einzel-  Bausatz-Preise ab Januar 1977
Durch'  srado/o preis ab 10 st .  30 st .  100 st .  I  Wir  empfehlen die Neuer-  |messer)  

|  scheinuno: I
ha f  b rund  59  10  % 25O 18 .50  15 .50  13 . -  11 . -  |  -  |
runo ss iooro 55ö 34' ,aö ää:6ö ,4._-  is :_-  |  Sonnenkraf t fürJedermann I
rund 59 !4o/o 775 46.-  38:90 32.-  25.80 |  von C. C.  CObarO Ir und  75  IQo /o  1Oo0  7O . -  45 . -  4O .2O 34 . - -  |  ^ - - - , _ - . ; ' - - J . : ' '  I
r und  75  ! 2o /o  I  2OO 82 .60  59 . - -  50 .10  4O .3O I  r r e l s  l o . -  uM  I
r unc l  1oo  12  o /ö  2  l 5o  100 .50  Eo . so  69 . -  55 .20  j  i n k l .  MwSt .  zuzüg l .  Po r t o  Iq u a o r . . l - l
2Ox2O 12 o/o l0O 15.--  12.20 10.-  8.-
q  uao r .
döiSCi tOVo 555 7a._ 56.70 45.--  38._ Solarzel len-Best . :  Mindestbetr .
quaor.  60.-  DM. Best ' :  L iefer '  p,  N.  .5ox5o !2o/o 660 86.- 66.eo 54.80 43.80 q1*.42 o�,? il?13,1".".iJ; {;?"Äfi$f1,,.{3,,.quao r .
5 o x 5 0 | 4 o / o 7 7 o 9 7 . - 7 5 . 6 o 5 9 . 6 o 4 g . - K i l f f . Ä ; ; , ä l i l 1 x 1 3 ' " o n ; l - u ' ? r " *
quaq r .
50x50 76 o/o auf  Anfrage

Fert ige Solargeneratoren:  I  St ,  2 St .  10 st .
Typ 785 7 V 1, ,4 A -  10 W 27,5x50 cm 99O.-  890,--  738.-  Neu im.Programm:
r i ,b +S5 ra v ö lS 

'Ä 
-  

-4,2 
w 'O'-xsö öm 49o.-  44o.-  386.-  sonnenkol lektoren

r!'b +sö i4 ü ölsa A- öl5ew äs tAö ö; 8e0r- ts2.- 6E2.- P,ä'rX??,1;*"1t13..1;ä..r!!"lJi3;,,"s"'),

Wir empfehlen die Neuer-
sche inung:
Sonnenkraft für Jedermann
von C. G. Cobarg
Pre is  16 . -  DM
inkl.  MwSt. zuzügl. Porto

Sonderanfer t igung jeder  Größe E inbruch
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mittelständischen Betr ieben und Indu-
strie kurzfristig zwischen 50 000 und
100 000 neue. kr isensichere Arbeits-
plätze schaffen bzw. gefährdete Ar-
beitsstellen sichern. Solartechnik aber
werde in jedem Fall eine arbeitsinten-
sive und auch menschengerechte Tech-
nik sein.

Staatsminister Anton laumann, der die
mit der Tagung verbundene Ausstel-
lung lieferbarer Solaranlagen und
Komponenten eröffnete, hob hervor,
daß auf diesem Gebiet in sehr kurzer
Zeit enorme Fortschritte gemacht wor-
den seien. Auch Jaumann erwarte sich
von dieser zukunftsweisenden Techno-
logie eine Belebung der Wirtschaft und
eine Sicherung der Arbeitsplätze.

Fünf Prozent weniger ölimporte
Der bayerische Wirtschaftsminister be-
grüßte es, daß die DGS diese erste So-
larausstellung mit Messecharakter in
Deutschland in München durchgeführt
hat, denn gerade Bayern, das mit 75
Prozent in sehr hohem Maße von den
Importenergien öl und Gas abhängig
sei, werde in der Solartechnik eine gu-
te Möglichkeit sehen, diese Importe
teilweise zu substituieren. Ein finan-
zieller Anreiz zur raschen Nutzung die-
ser umweltfreundlichen Technologie,
vor allem im privaten Bereich, könnte
diesen Effekt erheblich beschleunigen-

Die DGS schätzt. daß durch die Son-
nenenergienutzung und begleitende
energiesparende Maßnahmen und Ge-
bäudekonzeptionen der Mineralölbe-
darf in der Bundesrepublik bis 1985
um fünf bis sechs Prozent und der ge-
samte Primärenergiebedarf um etwa
drei Prozent gesenkt werden kann.

Stabilisierung des Stromver-
brauchs
Die direkte Nutzung der Sonnenener-
gie mit Hilfe von Kollektoren und vor
allem die indirekte Nutzung durch Ab-
kühlen der Umgebungsluft, des Grund-
wassers oder des Erdreichs mit Hilfe
von Wärmepumpen geht gegenwärtig
einher mit einer Erhöhung des Strom-
verbrauchs für regeltechnische Anla-
gen, Umwälzpumpen und Kompresso-
ren. Dr.-Ing. Wilhelm Zankl, Leiter der
Stadtwerke München, vertrat deshalb
die Ansicht, daß der Einsatz der zur
Erweiterung der Primärenergiebasis
erwünschten solaren Umweltwärme
sorgfältig mit den Möglichkeiten der
leitunggebundenen Energieträger ab-

zustimmen sei. Wegen der hohen Be-
reitstellungskosten seien Strom, Gas
und erst recht die Fernwärme als Lük-
kenbüßer zur Deckung von Spitzenbe-
darf ungeeignet.

Die DGS ist bereit, die Energiewirt-
schaft, die ohnehin für 1985 einen
Engpaß in der Elektrizitätsversorgung
befürchtet, auf der Suche nach weite-
ren Möglichkeiten der Stromeinspa-
rung tatkräftig zu unterstützen und
auch die Bevölkerung in diesem Sinne
aufzuklären. Jüngste Untersuchungen
weisen nämlich darauf hin, daß sich
einerseits der spezifische Stromver-
brauch von Solaranlagen noch erheb-
lich verringern läßt, andererseits die
Sonnenenergie bei optimalem Einsatz
auch den wertvollen Energieträger
Strom in einzelnen Bereichen ersetzen
kann.

Zeit rctf für politische Entschei-
dungen
Nach Ansicht der DGS ist ietzt die
Zeit relf  f i . i r  pol i t ische Entscheidungen,
wenn die genannten positiven Auswir-
kungen der Solartechnik - umwelt-

schonendes Wirtschaftswachstum und
neue Arbeitsplätze bei verringertem
Energiebedarf - voll genutzt werden
sollen.Die DGS hat deshalb dem Bun-
desministerium der Finanzen emofoh-
l e n ,
- Investitionshilfen an Hersteller und

Verarbeiter für die Fertigung von
Solaranlagen und Komponenten so-
wie für die Einführung der Solar-
technik zu gewähren,

- Zuschüsse oder zinsverbilligte Darle-
hen für den Einbau von tausend So-
laranlagen an private und öffentli-
che Bauherren zu vergeben,

-- die Ausbildung oder Umschulung
von Handwerkern der einschlägigen
Branchen für die Verarbeitung von
Solaranlagen zu fördern.

Die DGS bittet die Bundesregierung
aber auch, die aufgezeigten Möglich-
keiten der Solartechnik bereits in der
zweiten Fortschreibung des Energie-
programms, die Ende März veröffent-
licht werden soll, zu berücksichtigen
und in die Verordnungen zur Einspa-
rung von Primärenergie, die der Bun-
deswirtschaftsminister in diesem Zu-
sammenhang erlassen wird, die Solar-
technik als festen Bestandtei l  aufzu-
nehmen.

Dreyer betonte, daß die Nutzung der
Sonnenenergie um so eher verwirklicht
werde, je rascher sie in bestehende
oder noch zu errichtende Zentralhei-
zungs- und Brauchwassersysteme inte-
griert werde. Der Verarbeiter müsse
sich bei Solaranlagen zwar genau über
das unternehmerische Risiko (Verdin-
gungsordnung für Bauleistungen usw.)
vergewissern wie bei jeder konventio-
nellen Heizungsanlage, könne jedoch
bei diesem technischen Neuland natur-
gemiß nicht auf jahrzehntelange Er-
fahrungen zurückgreifen. Deshalb miß-
ten mögliche Auftragsrisiken einkalku-
liert werden, wenngleich auch von den
Auftraggebern einiger Pioniergeist zu
erwarten sei.

Interessanterweise forderte der Refe-
rent des VdZ, was die DGS ebenfalls
erkarutt hat und dabei ist, zu verwirkli-
chen: Erfassen der Betriebserfahrun-
gen von auf dem freien Markt instal-
lierten Anlageqund deren Vergleich

Fortse tzung nticFste Seite
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lem p.rotur- Differenz-Regler
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RESOL - ELEKTRONIK GmbH

REGELUNGEN FUR SOLARANLAGEN

THINGSTRASSE 48

4320  HATT INGEN

TEL.:  O 23 241611 76

Heizen und Kühlen mit Sonne
Die Heizungstechnik muß sich mit der
Solartechnik beschäftigen! - Das war
das eindeutige Resümee eines Sympo-
siums, das die Promotor Verlags- und
Förd erungsge sellrchaft in Zusammen-
arbeit mit der Vereinigung von Ver-
bcinden der deutschen Z entralheizungs-
wirtvhaft e.V. (VdZ)unter dem Mot-
to 'Tleizen und Ki.ihlen mit Sonne -
aber wie?" arn 26. Oktober 1976 mit
rund 300 Teilnehmern in Baden-Baden
veranstaltete und am 23. November
1976 mit etwa 80 Interessierten in
Göttingen wiederholte.

Bei dem Symposium wurden in erster
Linie von einzelnen Firmen, die auch
eine Ausstellung lieferbarer Solaranla-
gen durchführten, Solaranlagen zur
Brauchwasererwärmung beschrieben
und über eine Studienreise zu Solaran-
lagen in den USA berichtet. Besonders
interessant war das Referat von Dipl.-
Ing. 14. Dreyer, VdZ, auf das hier nä-
her eingegangen wird.
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